
Vor rund 600 Zuschauern führ-
ten die Lister mit 17:0, Tanatswa
Majoni legte sich beim erstenVer-
such den Ball gekonnt mit dem
Fuß vor und sprintete hinterher.
„Germania hat aus einer guten
Verteidigung angegriffen“, so
Krause. Backpfeifen verteilte er
zwar nicht, dafür watschte seine
Mannschaft die Gastgeber ab:
Einen leichtsinnigen Pass
schnappte sich Alexander Bro-
sowski und leitete per Solo die
Wende ein. Benjamin Simm brach
mit dem 78-Paket ins Malfeld
durch – dabei marschieren die
Stürmer im Verbund vorwärts.

Als dann Germanias National-
stürmer Nico Windemuth mit Ver-
dacht auf schweren Schulterscha-
den vom Feld musste, kippte das
Duell. „Wirhabennichtmehrsogut
verteidigt”, räumte der Lister Flo-

rian Benhauser ein. Brosowski und
der starke Gunter Jager waren für
78 erfolgreich, die Gäste bauten
denVorsprungauf33:20aus,Mahir
Kaya und der sehr gute Tobias
Bauer legten die Versuche. „Wir
hatten solide Standards“, sagte
Krause.

In der Schlussphase konzent-
rierte sichdasGeschehenaufweni-
gen Quadratmetern, auf denen
einstweilen kein Gras mehr wach-
sen dürfte. Germania drängte in
der Nachspielzeit mit allen Stür-
mern und aller Macht, Alexander
Prieß (hatte früh einen Cut am
Kopf) legte den letzten Versuch.
Der brachte dendefensivenBonus-
punkt für eine Niederlage mit we-
niger als acht Punkten,weil der gu-
te Moritz Clasen den Erhöhungs-
kick verwandelte. „Dieser Zähler
war unser Minimalziel. Es war ein

couragierter Auftritt, ich bin sehr
zufrieden“, sagte Pyrasch.

Nach einer mäßigen Partie gin-
gen beide Teams auf eine Ehren-
runde. 78 rückte auf Tabellenplatz
vier vor, Germania bleibt Siebter.

Für einen Lehrgang des 15er-
Nationalteams inPrag sinddie78er
Brosowski, Dustin Mizera, Jan Pio-
sik, Bauer und erstmals Tobias
Haase nominiert worden. Neuer
Kapitän ist der frühere Döhrener
Justin Renc, der für Vizemeister
TSV Handschuhsheim am Ball ist.
DerEx-LindenerJörnSchröderwar
aus dem Nationalteam zurückge-
treten.

In der 2. Bundesliga unterlag
Victoria Linden demRC Leipzig im
Topspielmit 12:35. „Wir sind30Mi-
nutenamDrückerundmachenkei-
ne Punkte“, sagte Interimscoach
Timur Tekkal.

Zwei gefährlich hohe Tacklings
der Leipziger blieben ungeahndet,
Florian Domogalla und Karl Barth
zogen sich bei diesen Aktionen
Platzwunden am Kopf zu. Als aber
Jeremie Küster wegen zu hohen
Haltens Gelb gesehen hatten, lief
LeipzigzuzweiVersuchenein. „In-
dividuelle Fehler bringen Leipzig
die Punkte“, so Tekkal, dessen
SohnKiyanebensoüberzeugtewie
Josef Lüder, der zwei späte Durch-
brüche schaffte. Sein Debüt gab
der Südafrikaner Matthew Wulff
im Sturm. „Eine Maschine“, lobte
Tekkal.

Regionalligist RugbyRicklingen
gewann bei den Adlern Kiel mit
35:19. Tinashe Gowere (2), Khwezi
Rumbu, Tjark SteinmannundLeon
Mann legtendieVersuche.DerVfR
06 Döhren schlug Bremen 1860mit
29:26.

78 ringt Germania im Derby nieder
Spannendes Duell in der Rugby-Bundesliga geht vor 600 Zuschauern mit 33:27 an die Gäste

Hannover. „Für jeden eine Ohrfeige
mit mindestens 200 km/h!“ Ex-Na-
tionalspielerund78erPascalFischer
hatte als Zuschauer eine klare Vor-
stellung, wie man das Gästeteam
wach bekäme im Prestigederby bei
Germania List. Hannover 78 war
schlecht gestartet, drehte die Partie
des dritten Spieltags der Rugby-
Bundesliga und gewannmit 33:27.

„AmAnfangmachenwir zu vie-
le Fehler und kicken zu viel. Dann
haben wir uns gefangen und unser
Spiel hart und schnell durchgezo-
gen. Deshalb gewinnen wir ver-
dient“, sagte Benjamin Krause aus
dem 78-Trainer-Trio. „Wir hatten
etwa zu wenig Geduld und etliche
Ausfälle, trotzdem können wir das
Ding gewinnen“, sagte Germanias
Trainer Rafael Pyrasch.

Von Stefan Dinse

Intensive Partie: Der 78er Alexander Brosowski (links) im Clinchmit demGermanen Lando Rossol. FOTO: FLORIAN PETROW

vertrag unterschrieben hat, nach
einemZweikampfunweitderMittel-
linie mit schmerzverzerrtemGesicht
liegen: Gestützt von zwei Betreuern
humpelteer indieKabine, immerda-
rauf bedacht, das linke Bein nicht zu
belasten. „Wir hoffen, dass es nicht
so dramatisch ist“, sagte Stendel.

Kurz nachWiederanpfiff legte Jo-
seph Ganda das 2:0 nach – und zog
den Gästen damit den Stecker (48.).
Tom Hobrecht (67.) und Walbrecht
(88.) schraubten das Ergebnis in die
Höhe, der Ehrentreffer gelangGian-
luca Przodziono (85.). „Wir wussten,
dasswir auf eine sehr unangenehme
Mannschaft treffen, da mussten wir
erst mal dagegenhalten“, sagte
Stendel. „Die Tore haben wir sehr
gut herausgespielt.“

96 II: Schwanke – Lange (82. Vogel), Wal-

brecht, Ezeh, Niklaus – Vogel, Engelreth,

Ikari (79. Dominke), Ganda (70. Braun) –

Husser (36. Hobrecht), Busch (62. Mar-

quez).

Auf derAuswechselbankwurden
Decken verteilt, auf demFeld rannte
der HSC Hannover vergeblich
einem Rückstand hinterher. Und
kassiertemitdem0:2 (0:2)gegenden
FC St. Pauli II die zweite Niederlage
in Folge. Gegen das bisherige
Schlusslicht der Regionalliga Nord.
„Wir haben es am Ende geschafft,
eine Mannschaft, die unten drin
steht, wieder richtig stark zu ma-
chen“, sagteHSC-TrainerVuralTas-

wie Luca Günther (26., 33.), Schmitz
(30.) und Max Stüven (41.) auf der
anderenSeite. IndiesemTempoging
es nach der Pause nicht weiter. Der
HSCmühtesichnachKräften,wurde
aber nur selten gefährlich. Mit den
größten Chancen scheiterte Fabian
Weigel zweimal an Spari (90.+4,
90.+5).

HSC: Fielsch − Dittmann (67. Prior Bautis-

ta), Weigel, Vucancic, J. Wegner (70. Ka-

vakli) − Langer, Pohlmann (67. Kiszka) − P.

Wegner (85. von Boetticher), Tasdelen,

Özün (73. Riegel) − Fender

„Hoffe, dass es nicht so dramatisch ist“
Die 96-Reserve siegt locker und bangt um Stürmer Denis Husser. Der HSC läuft gegen eine braune Wand.

Hannover.Gerade einmal 39 Sekun-
denwarenrum,daspielteAlexander
VogeleinenklugenBall indieGasse.
Denis Husser lief allein auf den Kee-
per zu, legte denBall anDennis Loh-
mann vorbei und fädelte geschickt
ein.SchiedsrichterJan-LukasMeyer
zeigte auf den Punkt, Sean Busch
verwandelte nach 89 Sekunden si-
cher. Vor den Augen von Marcus
Mann und Ralf Becker, dem 96-Ma-
nagerduo, geriet Hannovers U23 im
Heimspiel gegen Altona 93 im An-
schluss nur selten in Gefahr und
siegte am Endemit 4:1 (1:0).

Der bei den Profis aussortierte
BrooklynEzeh stand zumerstenMal
in dieser Saison für das Team auf
dem Platz, bei dem er nun trainiert –
in der Innenverteidigung neben Ka-
pitän Tim Walbrecht. Weil Elias Eb-
noutalib kurzfristig ausgefallen war.
Der 24-Jährige machte seine Sache
vor rund 500 Zuschauern ordentlich,
wie die gesamte Hintermannschaft.
„Er hat sich sehr positiv gezeigt, die
zwei Wochen, die er jetzt dabei ist,
was Trainingsleistung und Engage-
ment angeht“, sagte 96-Trainer Da-
niel Stendel.

Husser hätte nach einer halben
Stunde das 2:0 nachlegen müssen,
traf aus vier Metern allerdings nur
den Pfosten. Kurz danach blieb der
Stürmer, der gerade 18 Jahre alt ge-
worden ist und seinen ersten Profi-

Von Christoph Hage delen. „Und können von Glück re-
den, dasswir schon zwölf Punkteha-
ben.“

Nachdenersten45Minutenhätte
es gut und gerne auch 6:2 für die
Kiezkicker stehen können. Nach
einer Flanke verschätzte sichMoritz
Dittmann, Marwin Schmitz stand
richtig und schloss trocken ab (4.).
Nur vier Minuten später flog aber-
mals ein langer Ball in den HSC-

Strafraum, Sisco Dzonga Ngambia
nahm den Ball am zweiten Pfosten
sehenswert runter und überrumpel-
te Keeper Bastian Fielsch in dessen
Torwarteck (10.).

Anschließend wechselten sich
beide Teams mit ihren Chancen ab.
Luc Fender (21., 40.) und Tayar Tas-
delen (42.) scheitertenanFC-Keeper
Simon Spari, Paul Wegner schoss
knapp am Tor vorbei (34.). Genau

Das tut weh: Denis Husser wird am linken Knie bandagiert, humpelt anschließend

gestützt in die Kabine. FOTO: FLORIAN PETROW

Menzel
kommt mit
Kindern
ins Ziel

Trubel beim Fösselauf

des TV Badenstedt

Hannover.DerFösselauf inBadens-
tedtwarbei seiner11.Auflagewie-
derFamiliensache–wieschoneini-
ge Rennen des Sparkassen-Lauf-
passes der Region zuvor. René
Menzel und seine Partnerin Maria
Klose sorgten einmalmehr dafür.

Menzel gewann an der Fösse in
34:29 Minuten erst das Zehn-Kilo-
meter-Rennen, nur eine Stunde
später sorgten er (15:53) und Klose
(19:50) auch auf der Fünf-Kilome-
ter-Distanz für souveräne Siege.

„Der Zehner war in meinem
Renntempo für den Mallorca-Ma-
rathon – und ich habe Tempo für
Paul gemacht“, sagteMenzel. Paul
Lecher vom VfL Eintracht Hanno-
ver (35:10) lag aber dennoch weit
zurück, weil Menzel auf dem letz-
tenKilometerdasTempodochnoch
arg verschärfte. Es wurde zudem
eine Prüfung für Sven Lange auf
dem Führungsfahrrad. Doch der
ehemalige Sprinter der LG Weser-
berglandmeisterte sie.

Hinter beiden kam Mandy
Krause (Post SVLehrte) nach 45:18
MinutenalsersteFrau insZiel.Vier
andereAthletenhattensichverlau-
fen undkamen schonnach achtKi-
lometern ins Ziel. Das Problem lös-
tenCheforganisatorMarcus Pröps-
ting und Ehefrau Stefanie Pröps-
ting unkompliziert. „Wir haben
kurzfristig noch einen Acht-Kilo-
meter-Lauf generiert. Damit auch
die vier ihreUrkundebekommen“,
soMarcus Pröpsting.

Tochter Marie Pröpsting, Kin-
der-Trainerin des TV Badenstedt,
brachtebeidenNachwuchsrennen
alle Kinder an den Start: Mehr als
200 traten in denBambini-,Grund-
schul- und Kinderläufen an.

Kurioserweise gehörte auch
Fünf-Kilometer-Sieger Menzel da-
zu. Denn er kam schon auf dem
Zielgeländean, als sichdanochdie
Nachwuchsrenner tummelten.
„Wir haben das natürlich gemerkt
und ihnnicht in dieKinderwertung
genommen“, sagte Marcus Pröps-
tingmit einemAugenzwinkern.

Daswar ganz inMenzels Sinne.
Denn so heimste er den nächsten
Siegerpreis ein. Mit Freundin
Maria, die ebenfalls schnell wie
schon lange nichtwar, ging es voll-
bepackt auf denHeimweg.

„Zwei Rennen an diesem Wo-
chenende hatte ich geplant. Weil
ich den Fösse-lauf bisher noch
nicht kannte, habe ich ihn eben
doppelt genossen. Und so hatte ich
auch einen freien Sonntag“, so
Menzel. Den nutzte er für einen
BrunchbeiKlosesEltern inRicklin-
gen und dann doch noch fürs Lau-
fen. Aber nur als Training. „Ein lo-
ckerer Zweieinhalb-Stunden-
Lauf“, sagte er. Vorbereitung für
denMallorca-Marathon eben.

Von Matthias Abromeit

Hundeling
auf Platz
sechs

Hannover.SiehabendasBootnicht
richtig flottbekommenimEndlauf
der Ruder-WM in Shanghai. Bei
der Premiere in den Mixed-Klas-
sen fuhr der deutsche Achter mit
Frauke Hundeling hinterher und
auf Rang sechs. So kam für die 30-
jährige Sportpolizistin nach Bron-
ze im Doppelvierer keineMedail-
lehinzu.Dabeihatte sichdieDRV-
Crew mit Platz zwei im Vorlauf
souverän qualifiziert.

Hundeling saß am Schlag des
Achters, der nicht gut startete. Ru-
mänien setzte sich frühabundge-
wann Gold vor Italien und Neu-
seeland. Im Ziel hatte die deut-
sche Crew in 5:45,99 Minuten
mehr als zwölf Sekunden Rück-
stand, siewar damit etwas schnel-
ler als im Vorlauf. In den olympi-
schen Diziplinen holte der DRV
die erhofften zwei Medaillen.
Nach Bronze im Doppelvierer ge-
wann Oliver Zeidler im Einer Sil-
ber. Der Deutschland-Achter ge-
wann nur das B-Finale. sdi

Regionalliga Nord

Werder Bremen II – Kickers Emden 

TuS BW Lohne – VfB Lübeck 

Drochtersen/Assel – Bremer SV 

Hannover  II – Altona  

Phönix Lübeck – VfB Oldenburg 

FSV Schöningen – Hamburger SV II 

Eintr Norderstedt – SV Meppen 

SCWeiche Flensburg  – SSV Jeddeloh II 

HSC Hannover – FC St Pauli II 

 VfB Oldenburg   

 SV Meppen   

 SSV Jeddeloh II   

 SV Drochtersen   

 Phönix Lübeck   

 VfB Lübeck   

 Hannover  II   

 SCWeiche Flensburg    

 Kickers Emden   

 Bremer SV   

 Werder Bremen II   

 HSC Hannover   

 FC Altona    

 FC Norderstedt   

 TuS BW Lohne   

 FSV Schöningen   

 Hamburger SV II   

 FC St Pauli II   
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